
Europäische Mud schau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Nach Amerika ver-
schwunden ist der 46 Jahre alte Cigar-
renfabrikant Franz Neumann auf der
Liesenstraße 6. Wegen Sittlichkeits-
verbrechens, begangen an einem 13jäh-
rigen Mädchen, wurde der Malermei-
ster Albert Sllßkind zu einem Jahr
Gefängniß verurtheilt. Wegen wis-
sentlichen Meineids wurde der Kutscher
Wilhelm Unglaube vom Schwurgericht

zu drei Jahren Zuchthaus verurtheilt.
Er hatte als Zeuge seine Bestrafung

Wilhelm Clementz, früher Hosschnei-
dermeister des Kaisers, ist nach länge-
rem Leiden im 85. Lebensjahre gestor-
ben. Einen eigenartigen Radfahr-
unfall erlitt der 24jährige Kaufmann
Rosenzweig aus der Prenzlauer Allee.
Während der Fahrt hantirte Rosen-
zweig mit einem Revolver. Der junge
Mann fuhr gegen einen Stein und
kam zu Fall, wobei sich die Waffe ent-

lud. Die Kugel drang dem Gestürz-
ten in den Unterleib und brachte ihm
schwere Besetzungen bei. Im Gast-
Hose erhängt hat sich der 50 Jahre alte
Buchhalter Fritz Vorwagner, der aus
Dresden hier eingetroffen war und in
der Königgrätzer Straße Wohnung
genommen hate. Er wollte sich hier
wegen eines Nervenleidens ärztlich be-
handeln lassen. Den früheren städ-
tischen Steuererheber Adolph Sturm-
heit verurtheilte das Schwurgericht we-
gen Unterschlagung im Amte zu 8
Monaten Gefängniß. Von seinem
eigenen Pferde erschlagen worden ist
der 66 Jahre alte Handelsmann Gu-

stav Schulz aus der Reichenberger
Str. 175. Seine betagte Frau liegt
schon seit zwei Monaten im KraiNen-

t'ödtlichen Ausgang hat eine Schieß-

siast Johannes Müller aus der Schu-
mannstraße No. 17 von einem Mit-

hielt. Das Jubiläum der 40jähri-
gen Thätigkeit in der Expedition der
?National-Ztg." konnte die Expedien-
tin Frl. Marie Stoltze begehen. Auf
dem Neubau Utrechterstraße 6 wurde

der 45 Jahre alte Bauwächter August
Schuster nebst seinem Hund todt auf-
gesunden. Er hatte in dem ihm zum

Provinz Ostpreußen.

seines 81. Lebensjahres, nach kurzem
Bischossburg. Der Land-

Guttstadt. Im benachbarten
Münsterberg ertrank der 19 Jahre alte

Schlittschuhlaufen.
Rentier Rekittke hat der Stadt ein klei-

, Provinz Westpreukrn.

Hufschlag in's der Unter-

Rudolf Fischer ist im Alter von 84

Benzin - Apparates schlug die Flamme

hell aufloderte. In seiner lief

Neustä d t e r -Wa l d. Der so-
genannte ?Grenzkrug" (Pächter G.

Opfer. Die Wirthschaftsgebäude blie-

Provinz Pommern.
Bergen. Rentier Rebeski, ein

alter Junggeselle, litt an Hühneraugen
und besorgte sich das Beschneiden der-
selben allein. Bald darauf schwoll der

Fuß an und schließlich mußte Rebeski

Bruscnfelde. Vollständig nie-

Müllermeisters Giese.
Stargard. Auf Veranlassung

Provinz SckleSwlg-Holstem.
Kiel. Berstorben im 86. Lebenl-

Br mstedt. In einer Mergel-

Wehlitz. Derselbe war seit 6 Monaten

bach ist ausAnlaß ihrer goldenen Hoch-

Folgen der Influenza starb im 87. Le-
bensjahre der Rentier Arff Jens Arff-
ten.

des Privatiers P. Claussen in der gro-
ßen Paaschburg. Der Dachstuhl des
Gebäudes wurde zerstört.

Pahlhude. Nachts begab sich
der hier wohnhafte Matrose Martin
von Seeth von dem im Hafen von
Tönning ankernden Dampfer ?Bertha"
noch einmal aus seiner Kabine an Deck,

Provinz Schlesien.
Giesdorf. Bei dem siebenten

und achten Sohne des herrschaftlichen

Actien-Gesellschaft ist wegen Unter-
schlagung von 10,000 Mark, sowie we-
gen Fälschung von Lohnlisten verhaf-
tet worden.

Klein - Baudiß. Die mit ih-
rer Schwester zusammenlebende Witt-

Provinz Pose».

Ztg/', Goldbeck, zu 2 Monaten Ge-

Jahre Zuchthaus. Er hatte die Wirth-

Brand gesteckt.

Provinz Sachsen.
Erfurt. Baurath Spielhagen

dem Nachhausewege wurde Abends der
Musiker Karl Siemon in der Nähe des
Papierniühlenweges von zivei Män-

delt. Die Attentäter sind die Stein-

ig ifch lebe n. Verschieden ist der

tenVerhälknissen lebende SO Jahre alte

Ende.
Kirchheim. Als der 50 Jahre

alte Landwirth Gräser am Ufer der
Wipfra Weiden schnitt, glitt er aus,
stürzte in das ziemlich tiefe Wasser und

Provinz Hannover.
Bovenden. Der jung verheira-

Kaufmann'schc Seifenfabrik, wo meh-

Wilbelmshaven. Der von der
zweiten Matrosendivision desertirti

Provinz Westsalen-

Gütersloh. Der frühere lang-
jährige Superintendent der Diöcese
Bielefeld, C. Huchzermeier, ist hier im
Alter von 90 Jahren gestorben.

Hembst e n> Goldene Hochzeit fei-
erten die Eheleute Philipp Scholle.

Olsberg. Ein Wohnhaus des
Landwirths Franz Vorderwiilbecke ist

Soest. Wegen Majestätsbeleidi-
gung erhielt der Steinbrecher Nehm 3

Rheinprovinz.

Camp wurden sieöen Häuser durch
Feuer zerstört.

Eupen. Gestorben ist hier im
Alter von 81 Jahren eine stadtbelannte
Persönlichkeit, der Kirchhofsaufseher
Joseph Adam. Aus Neiße gebürtig,

Provinz Hessen-Nassau.
Kassel. Professor Georg Koch,

sung-
't ,

Mitteldeutsche Staaten.

des.
Bernburg. Nach schwererKrank-

heit verstarb im Alter von 4g Jahren
der Herzog!. Steueramts - Assistent

kaum mit dem Leben davonkommen.
Königslutter. Erhängt hat

sich der 40jährige, auf dem Stoben-
berge wohnhafte Arbeiter Giimpel.

Wolfenb ii t t e l. Das Wohn-
haus desWegewärters Waubke brannte

Sachsen.

Leipzig. älteste Insassin
Alter von 98 Jahren und 17 Tagen

starb plötzlich Pvstdireltor C. Wilhelm
Ramfeld.

-
Gcldschrankfabrikant

die seit den Wer Jahren hier besteht.
Calbitz. Auf dem Rittergut«

lich der Wind das Scheunenthor aus
den Angeln hob und es so unglücklich
auf das 6jährige Söhnchcn des Käsers
Kunze schleuderte, daß das Kind in
Folge der erlittenen Verletzungen nach
einer Stunde starb.

Freiberg. Goldene Lochzeit »ei-
erte der Rüster der «acholischen Ge-

beiter Kubisch auf der Straße über-
fallen und durch Messerstiche schwer
verletzt.

Neudorf. Die Wittig'sche Wirth-

Oberjugel. Im Gasthof ..Zum

dorf ist das Wohnhaus des Tischler-

Hesien-Darmlladt.
Mainz. Hier verstarb dir in allen

Veit Eichhorn im Alter von 79 Jah-
ren. Vermißt wird seit dem 29. Ja-

Pfeiffer mit seiner Frau Marie, geb.
Reich. Das Jubelpaar ist noch sehr
rüstig.

Groß-Gerau. Kirchenrath Ne-

Ehelcute.
Wald-Michelbach. Nach län-

gerem Leiden starb Oberlehrer Müller.
Bauern.

Augsburg. Der LI Jahre alte

schuß in die Schläfe zu entleiben und
wurde tödtlich verletzt in das städtische
Krankenhaus verbracht. An feinem

Babenhausen i. Schw. Der
fürstliche Schloßverwalter Josef
Jantschke, ist nach längerem Leiden ge-

dert, Vorstand einesNürnbergerCpar-

terschlagung des Betrages von 2900
Mark verfolgt wird, hat sich in einem
hiesigen Gasthause erhängt. Der
königliche Notar, Justizrath Sigmund

men.
Regensburg. Wegen Sitt-

lichkeitsverbrechen wurde der Lieute-
nant a. D. v. Sückau verhaftet.
Auf dem Schießplatze bei Hohenge-
braching wurde derSoldat Andr. Liegl

verwendet und befand sich mit diesem
noch hinter der Scheibe, als bereits
das Zeichen zum Feuern gegeben war.
Als der erste Schuß abgegeben wurde,
stürzte Liegl getroffen zu Boden und

Würzburg. Von einem Zuge

Württemberg.

Bürckert (früher Inhaber eines Tapc-

Hochzeit. Beide Jubilare, im Alter von
81 bezw. 7S Jahren ftehnid. erfreuen
sich noch bester Gesundheit. Aus dem

Die Mutter desßesitzers, eine 80 Jahre
Assa l t r a ch. In einer Scheuer

Bühne des Wirthes Bessert entstand
Feuer. Ein Theil des Dachstocks

Miedelsbach. Un! !r den Gä-
sten im Gasthaus ?Zum Hirsch" ent-
stand Streit. Der Sohn des Gast-
wirths wollte Ruhe schaffen, mußte
aber sein Eingreifen mit dem Leben be-

erstochen. Der Thater wurde verhaf

Schorndorf. Seiler Honold,
74 Jahre alt, und seine Ehefrau Ma-
ria, geb. Männer, 78 Jahre alt, begin-
gen das 50jährige Ehejubiläum.

Wild b a d. Holzhauer Kappel-
mann verunglückte beim Abstieg am

Baden.

auf.
Dettighofen. Ihre goldene

Hochzeit feierten die Anton Sauer

des Landcsfursten üb^rm.t^

4000 Mark verursacht wurde. Der
Brand entstand dadurch, daß beim

licht hing. Beim Rangiren auf der
Station Denzlingen fand der 26 Jahre
alte, ledige Wagenwärtergehilfe Paul

tergeschleudert.
Obersiggingen. Niederge-

brannt ist das Anwesen des Landwir-

H

Ofen gestellte Bett eines 7 Wochen al-

tern gelöscht, wobei die Frau Brand-
wunden erlitt. Das Kind erlitt so
schwere Brandwunden, daß es andern
Tags starb.

Rheinpsalz.

Speyer. Verhaftet wurde der
22 Jahre alte Brauereiarbeiter Anton
Rambsch von Dudenhofen, welcher auf

Wittwe Wanger! im Alter von 3 bis 6

die Kinder in ihren Besitz zogen und

damit spielten. Das Gewehr ging
plötzlich los und die Kugel traf das

gönheim und Mutterstadt wurde aus
Schisserstadt der Bahnwart Johannes

Elsaß-Lothringen.

Werkstätte der Dietrich'schen Fabrik

Mecklenburg.

gen Fllrstenthuin, vollendete in ziem-
licher Körperfrische ihr 98. Lebens-
jahr.

Mavin. Unter dem Verdacht
der Brandstiftung ist der Drechsler
Witet verhaftet worden.

Aldenburg.

urtheilt. »

Hookf i e l. Das Wohnhaus des

Wirthes Fulfs brannte nieder.

Knie Städte.
Bremen. Herr W. Theodor

Fischer, der Begründer der Tabaks-

Frische seinen achtzigsten Geburtstag.

Friedrich August Lust aus Großlei-sungen, der zur Zeit des Freimarktes
Fremde und Einheimische hier brand-

belegt.
3 chh

Lübeck. Der Makler Franz

loser Weise die ihm verfallenen Opfer

Schwerz.
Basel. Der 30jährige Sohn des

Landwirths Portmann an der Richen-

Tage starb.
Geuensee. Hier ist die Familie

des Metzgers Bühler wegen Genusses
von Kalbfleisch erkrankt; von sieben
Personen sind bereits zwei Jünglinge
im Alter von 16 und 18 Jahren ge-
storben. Vater, Mutter, zwei Söhne
und eine Tochter liegen in dem Spitale
zu Sursee und es ist Aussicht vorhan-
den, daß die Aerzte sie retten können.

W o lsensch i e h e n. Rathsherr

Oesterreich-Ungarn

wurde der Schuhmacher Anton Z-.-
vralet.

Fra nksta d t. Hier ist der

Graz. Im 80. Lebensjahre starb

Zlobitz. Abends saß der Müller

littenen Brändwunden.
Pitten. Der verstorbene kaiserl.

Rath Huebner hat testamentarisch
75,000 Gulden zu wohlthätigen

Luxemburg.

durch Feuer zerstört.

i n er r aus Algier hatte

volver, den Miß Helena blind auf die
Tbier« losschießen sollte. Da gab
Emmanuel, der sichtlich unter seiner
Verwundung litt, das Zeichen zum
Abgang, der auch glücklich unter dem
Beifall der zahlreichen, in höchste Auf-
regung versetzten Zuschauermenge be-

? ZZie H p st adt Ba Y -

artige Schwärze von dem umgebenden
Kies abhoben, sowohl die Skeletttheile
als auch die wenigen sonstigen Funde

Ein furchtbarer Un-
glücksfall hat sich in Göding abgespielt.
Bei der Rückfahrt von der Assentirung
wollten auf der Straße die Wagen mit
den Rekruten aus den Ortschaften Mu-
tenitz und Hovoran sich gegenseitig vor-

fahren und dabei stieß der Fuhrmann
des Mutenitzer Wagens derart an den
Wagen aus Hovoian, daß dieser um-
kippte und die sämmtlichen Passagiere
auf die Straße stürzten. Mit beispiel-
loser Rohheit setzte der ?siegreiche"
Fuhrmann die Fahrt über die Leiber
der Hinausgestürzten fort. Hierbei
gingen die Räder dem Rekruten Franz
Ozicka über den Kopf, so daß derselbe
aus der Stelle todt blieb. Dem Re-

kruten Franz Skoda wurde die Nase
weggerissen, Peter Horak verlor ein
Auge, dem Adalbert Marousch wurden
beide Füße gebrochen. Außerdem er-
litten noch drei andere Personen schwe-
re Verletzungen. Von den Verunglück-
ten waren vier, darunter auch der todte
Ozicka, zum Militär assentirt wor-
den.

DerHolzschnitzerÄaiil
Semalowsk? benutzte den unter der

österreichischen Landbevölkerung ver-
breiteten Glauben, daß Kronprinz
Rudolf lebe und zu Zeiten auftauche,
um die Leiden und Sorgen der Land-

scheinendeii Kronprinzen aus. Den
Bauer Todos Pidlubey befragte er

über seine Ernte, über seine Abgaben
und seine häuslichen Verhältnisse,
schlief in dem Bette der Eheleute, die

aber vorher dem Bauer gesagt, er möge
ihm 100 Gulden geben, er bekomme in
drei Tagen 400 Gulden zurück. Der
Bauer beeilte sich, dem Gaste, den er
für den Kronprinzen RuÜols hielt, zu
dienen? als aber nach drei Tagen kein
Geldbrief kam, klagte er dem Pfarrer
seine Noth, und dieser ließ durch Gen-
darmen den falschen Prinzen verhaften.
Dieser wurde wegen Betruges zu zwei
Jahren schweren Kerkers verurtheilt.

KürzlichsandinParis
die Hochzeit des schönsten Mädchens
aus dem ?Quartier Latin" statt, des-
selben, das die Studenten im Karne-
val zu ihrer Muse, zur ?N>>!iil> 'li-
i','!n<>»" ausgerufen hatten. Die
?Muse" zeigte sich ihrer ?hohen Stel-

sich einen Dichtersinann mit hohem Ge-
dankenfluge, und sei es auch nur einer
der kahlköpfigsten Dekadenten, zu wäh-
len. erkor sie sich ganz prosaisch den
Direktor der Pariser Markthallen und
folgte ihm zum Altar. Doch die studi-
rende Jugend trug ihrer Göttin diesen
?Mißgriff" nicht weiter nach, sie be-
wahrte ihr die Treue und zwischen die
meist aus Markthallenangestelltcn be-
stehende Hochzeitversammlung mischten
sich in bunter Reihe die Studenten von
Paris. Ein kostbares Geschenk, daS

die junge, schöne Frau trug, fiel allge-
mein auf: es war das goldene Arm-
band. das ihr Handgelenk schmückte,
und das noch der verstorbene Präsident
Felix Faure ihr als ?Muse" der Stu-

Werthe.

tet. Die Blutgefäße waren alle blut-
leer. So etwas Abscheuliches und Be-
stialisches wie in dieser Sache habe ich
lung noch daß das

i e h ü b s ch e i u n g e Wittwe
Gräsin Wyanoff, die zu den reichsten
Damen am Zarenhofe gehörte, erlaubte
sich, den wiluvui» zu bekunden,
in Liebe zu einem ihrer Diener, einem
stattlichen jungen Franzosen, zu ent-
brennen. Man erzählt sich, daß der
Adonis in Livree schon lange seine rei-
zende Herrin im Geheimen angebetet
und ihr jeden Morgen ein Sträußchen
ausgewählt schöner Blumen auf den

Toilettentisch gestellt habe. Eines
TageS überraschte ihn die Gräfin da-
bei, wie er eine ihrer großen Photogra-
phien küßte. Es war ein vortrefflich

gelungenes Porträt, das sic in ihrem

zu kündigen, fühlte sich die gerührte
Gräfin veranlaßt, dem Schwärmer zu
erkennen zu geben, daß auch er ihr
nicht gleichgiltig sei. Das Paar ver-
ließ dann Petersburg und begab sich.

Gräsin Wyanoff, die selbstredend nicht
mehr in die Newastadt zurückzukehren
aedenkt. für ihren Gatten in Bulgarien

einen Landsitz gekauft hat, dessen jewei-
liger Eigenthümer den Grafentitel füh-
ren darf. Der russische Hos soll a»
den Zaren dasßerlangen gestellt haben,
den Namen Wyanoff aus dem Adels»
almanach des Landes zu streichen.
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